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Einundzwanzigfter Jahrgang. 
Sonnabend den 15. April 1854. 


— 


Bekanntmachungen. 
i rden die eingereichten und hiet revibirten Militair⸗Geſtellungs⸗Liſten kuͤnftigen 
Den dae der een Woche zugehen; und veranlaſſe ich dieſelben: die roth anyr- 
mersenen und zu geſtellenten Mannſchaften in eine befondere Lifte für den Arzt zu uͤbertragen und 
beide Liſten am Geſtellungstage zu uͤbergeben. — Zur Liſte für den Arzt iſt das bekannte Schema 
zu verwenden, welches in der Buchdruckerei bei Robert Lucas, Schuhbruͤcke Nr. 32 in der goldenen 
Schildkroͤte, gegen Bezahlung zu erhalten iſt. — Die älteſten Jahresklaſſen ſind zuerſt aufzufuͤhren und 
duͤrfen auf die Seite nicht mehr als 5, Nationale geschrieben werden. — Ohne dieſe Liſte darf keine 
Gemeinde erſcheinen. — 
Die Dorfgerichte haben darauf zu halten, daß die Mannſchaften mit reinen Hemden auf dem 
Leibe verfehen, und mit rein gewaſchnen Füßen erſcheinen. 

Die Gerichtsſchreſber muͤſſen wie gewoͤhnlich beim Erſatz⸗Geſchaͤft erſcheinen. — Der Scholz 
oder der Gerichtsmann, welcher die Mannſchaften geſtellt, bleibt dafur verantwortlich, daß dieſelben in 
Ruhe und Ordnung ſowohl hereinkommen, als auch nach Hauſe gehen. 

Die Geftellung findet in den unten genannten Tagen im Tempelgarten an der Promenade 
in der Naͤhe des Ohlauer Thores ſtatt, und beginnt jeden Tag früh um 7 Uhr. 

Die Looſung der 1834 geborenen Mannſchaften erfolgt am 22. Mai in demſelben Lokale. 

Breslau, den 12. April 1854. 


Den 9. Mai: 


Albrechts dorf. Blankenau. Cattern v. S. 
Althofnaß. Bogenau. Cawallen. 

Altſcheitnig. Bogſchuͤtz. Clarencranſt. 0 
Arnolds muͤhle. 5 Boguslawiz. Coſel. 

Bahra. Groß Breſa. Criptau. 

Barottwitz. Brocke. Damsdorf. 

Bartheln. \ Buch witz. Domslau, 

Benkwitz. Carlowitz. a Drachenbrunn. 
Bettlern. Carowahne. Vuckwitz. 


Biſchwitz. Cattern v. W. 


Duͤrrgoy. 
Duͤrrjentſch, 
Eckersdorf. 
Fiſcherau. 
Gabitz. 

Gallo witz. 
Klein Gandau. 
Poln. Gandau. 
Gnichwitz. 


Jackſchoͤnau. 
Jaͤſchkowitz. 
Janowitz. 
Jeraſſelwitz. 
Irrſchnocke. 
Kentſchkau. 
Kleinburg. 
Klettendorf. 
Poln. Kniegnitz. 


Malſen. 
Margareth. 
Mariencranſt. 
Groß Maſſelwitz. 
Klein Maſſelwitz. 
Meleſchwitz. 
Mellowitz. 
Merzdorf. 


Opperau. 
Oß witz. 
Ottwitz. 
Paſchwitz. 
Paſterwitz. 
Peltſchuͤtz. 
Petersdorf. 
Poln. Peterwitz. 
Pilsnitz. 
Pirſcham. 
Pleiſche. 


Schlanz. 
Alt Schlieſa. 
Neu Schlieſa. 


— 


Den 11. Mai: 


Goldſchmieden. 
Graͤbſchen. 
Gruͤneiche. 
Grünhübel. 
Grunau. 
Guckelwitz. 
Haberſtroh. 
Haidaͤnichen. 
Hartlieb. 


Den 12. Mai: 

Koberwitz. 

Kottwitz. 

Kreiſelwitz. 

Krieblowitz. 

Krichen. 

Krietern. 

Krolkwitz. 


Rundf 

Lamsfeld. 5 
Den 18. Mai: 

Groß Mochbern. 

Klein Mochbern. 

Morgenau. 

Munch witz. 

Groß Naͤblitz. 

Klein Naͤdlitz. 

Neudorf Com. 

Poln. Neudorf. 
Den 15. Mai: 

Pleiſchwitz. 

Poͤpelwitz. 

Pohlanowitz. 

Pollogwitz. 

Priſſelwitz. 

Probotſchine. 

Protſch. 

Puſchkowa. 

Radwanitz. 

Ranſern. 

Klein Raſſelwitz. 
Den 16. Mai: 

Schmiedefeld. 

Schmolz. 

Schmortſch. 


Herdain. 
Hertmannsdorf Com. 
Herrmannsdorf Str. 
Herrnprotſch. 
Hoͤfchen Com. 
Hoͤfchen Maria. 
Huben. 


Laniſch. 
Lehmgruben. 
Leopoldowitz. 
Lilienthal. 
Lohe. 
Lorankwitz. 
Magnitz. 
Malk witz. 


Neukirch. 
Niederhof. 
Obethof. 
Oderwitz. 
Groß Oldern. 
Klein Oldern. 
Oltaſchin. 


Reibnitz. 
Reppline. 
Romberg. 
Roſenthal. 
Rothſuͤrben. 
Sacherwitz. 
Sadewitz. 
Groß Sigewiß. 
Sambowitz, 
Schalkau. 
Schauerwitz. 


Schoͤnborn. 
Schosnitz. 
Groß Schottgau. 


Klein Schottgau. 
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Groß Suͤrding. 


Treſchen. 


Schottwitz. Klein Suͤrding. Groß Tſchanſch. 
Schweinern. Alt Stabelwitz. Klein Tſchanſch. 
Schwoitſch. Steine. Tſchauchelwitz. 
Seſchwitz. Strachwitz. Tſchechnitz. 
Siebotſchuͤtz. Thauer. 
Sill menau. Klein Tinz. 

Den 17. Mai: 
Tſchirne. Weſſig. Wuͤſtendorf. 
Tſchoͤnbankwitz. Wilhelmsthal. Zaumgarten. 
Unchriſten. Wilkowitz. Zindel. 
Wangern. Wiltſch au. Zweibrodt. 
Waſſerjentſch. Wierwitz. Zweihoff. 
Weide. Woig witz. 
Weigwitz. Woiſchwitz. 


— — ͤ—ꝑœ— ͤ — ͤ-— .ru — m. — 


Einladung zur Subſeription. 

Im Verlaze von Herrmann Hollſtein zu Berlin erſcheinet ein Jubel⸗Gedenkblatt zur Feier der filber- 
nen Hochzeit Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen und Ihrer Königlichen Hoheit der 
Frau Peinzeſſin von Preußen am 11. Jani 1854 zum Beſten der unter dem hohen Protectorate Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen ſtehenden Allgemeinen Landesſtiftung zur Unterftügung der 
Veteranen und invaliden Krieger des vaterlaͤndiſchen Heeres als National⸗Dank. 

Die Breite des Blattes wird 21 ½ Zoll, die Höhe 27 ½ Zoll fein. 

Der Subſeriptions⸗Preis iſt 1 Thlr. 

Im Intereſſe der Allgemeinen Landesſtiftung lade ich zur zahlreichen Subſcription ein, und 
werde im Laufe des Monats April Zeichnungen mit Einzahlung des Betrages entgegen nehmen. 

Breslau, den 12. April 1854. 


Der 15. Rechenſchafts⸗Bericht uͤber die Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin für das 
Jahr 1853 kann waͤhrend der Amtsſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden. 
Breslau, den 11. April 1854. 


Verlorenes Dienſtſiegel. 
Der Kreis⸗Gerichts⸗Executor Volkmer von hier hat ſein Dienſtſiegel auf der Tour von Breslau nach 
Gr. Tſchanſch, Radwanitz, Kl. Saͤgewitz, Sacherwitz, Cattern, Bozuslawitz, Zweihof, Jeraſſelwitz, Barott⸗ 
witz und Sillmenau am 8. d. M. verloren. Das Siegel hat unter dem Adler die Inſchrift: Exeku⸗ 
tions⸗Siegel d. K. P. Landgerichts zu Breslau. Falls das Siegel gefunden wird, iſt es hier abzugeben 
Breslau, den 12. April 1854. a 


Perſonal⸗Chrouik. 
Es ſind vereidiget worden: 
1. der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Scholtz zu Neukirch als Gerichts⸗Scholz, 
2. der Bauergutsbeſitzer Carl Schneider daſelbſt als Gerichtsmann, 
3. der Freigaͤrtner Carl Kampe zu Gr. Sirding als Gerichts mann, 
4. der Freigaͤrtner Wilhelm Baum zu Bogſchuͤtz als Gerichtsmann, 
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5. der Bauergutsbeſſtzer Gottlieb Schneider zu Kl. Moch bern zum Gnichts · Schogz 
6. der Freigaͤrtner Carl Haͤnſel daſelbſt zum Gerichtsmann. 
Breslau, den 12. April 1854. 


— ———̃ ᷣ Z[Eĩ— —— — 
Aufenthaltsermittelungen. 


Es iſt mir der gegenwärtige Aufenthalt nach benannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe betroffen werden: a f 
1. Sattlergeſelle Wilhelm Pohl, welcher zuletzt in Poln. Peterwitz ſich aufgehalten hat; 
2. die 12 Jahr alte und noch ſchulpflichtige Tochter des Inwohner Beyer zu Wuͤſtendorf, 
Namens Maria Thereſia Beyer, von welcher vermuthet wird, daß fie ſich bettelnd umhertreibt; 
a 3. Tiſchlerlehrling Einſt Neumann von Gr, Maſſelwitz in Lehre des Tiſchlermeiſter Kloſe 
aſelbſt. 5 
Breslau, den 12. April 1854. 


Beſtrafungen. 


1. Hoſekneckt Franz Pohl zu Marjabäfchen, wegen Bettelns mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

2. Anna Rofina Logwitz in Grüneiche im enen n Mückfalle mit 2 Mon 
Gefaͤngniß, Verluſt der buͤigerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. B ! 

3. Maria Eliſabeth Neumann aus Steine, wegen Nichtbefolgung der Ausweiſung mit 4 Wochen 
Arbeitshausſtrafe. : : 

4. Unverehel. Caroline Tietze, nach dem zweiten Ehemann ihrer Mutter auch Köhler genannt, zu Ko⸗ 
berwitz, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle, wegen Unterſchlagung und wegen Dienfientweibung im 
Ruͤckfalle mit 4 Monaten Gefoͤngniß und 3 Thlr. Geldbuße, der im Unvermoͤgensfalle eine zwei⸗ 
tägige Gefaͤngnißſtrafe zu ſubſt ituiren, 1 Jahr Polizei⸗Auſſicht und 1 Jahr Verluſt der buͤrger⸗ 
lichen Ehrenrechte. — 

5. Hauemann Joſerh Skotnik zu Kundſchuͤtz, wegen Fortnahme von Alleebaͤumen mit einer zur 
Gemeinde:Kaffe von Kundſch uͤtz fließenden Geldkuße von 20 Thlr., im Unvermoͤgensfalle 4 Wochen 
Gefängni 

6, 8 17 Babe alte Schaaſjunge Wilhelm Böhm zu Damsdorf, wegen Theilnahme an einem Dieb: 

ftahl mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

Zageorbeiter Gottlieb Weigelt zu Albrechtsdorf, wezen Diebſtahls und Führung eines falſchen 

Namens mit 3 Monat und 1 Woche Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 

Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 

„ Tagrarbeiter Franz Froſt zu Tſchirne, wegen Bettelns im neuen Ruͤckfalle mit 4 Monat Gefaͤng⸗ 

niß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 
9. Freigaͤrtner Johann Gottlieb Prauſer zu Peltſchuͤtz, wegen rͤͤckfäligen Diebſtahls mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

10. Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Suͤßmann zu Groß Mochbern, wegen zweiten Bettelns am hiefigen 
Orte, mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

Breslau, den 12. April 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende, 


— 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


